
es war einmal ein junger

mann, der hiess alfred. er

liebte die tiere und pflanzen

und es war ihm ein graus,

wie er sah, wie jemand ein

tier aus spass jagte und

tötete oder junge pflanzen

ausriss. auch war er be-

troffen von der enormen

umweltverschmutzung durch

die abgase und den müll, den

die leute einfach auf die

strasse schmissen. als er

einmal in der wohnung eines

erfinders herumstöberte,

fand er eine zeitmaschine,

und sofort liess sich alfred

aus dem jahr 2003 ins jahr

3015 beamen.

was er dort sah erschreckte

ihn zutiefst. die luft war

ganz grau und grün, nir-

gends ein wald, ein fluss,

eine wiese. nur braunes

gestein und schwarze erde.

dann sah er eine grosse

glasskuppel inder die luft

noch sauber war. in dieser

kuppel befand sich eine stadt
,

eine richtige grossstadt.

doch die menschen in der

stadt sahen unglücklich aus
.

aus der kuppel führten viele

röhren hinaus, welche die

hohen fabrikschornsteine als

ursprung hatten. und aus

denen quoll unermüdlich

dicker, grauer rauch, der

wohl die ursache für die

schmutzige luft war. neben

der grossen kuppel war

noch eine weitere, etwas
kleinere, die mit der anderen
verbunden war. in ihr liefen
alle tiere herum die man sich
nur denken konnte. doch ein
grosses bild zeigte alfred,
das dies die tiere seien die
man später benutzen würde
um mäntel herzustellen,
fleisch zu gewinnen, versu-
che zu machen, oder tieren
wie den elefanten ihr elfen-
bein zu nennen ein rotes
lämpchen zeigte alfred an,
dass die zeitmaschine jeden
moment starten würde. 
er hätte gerne noch mehr
gesehen, aber er musste
zurück.
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wieder im jahre 2003

rief er alle seine 

freunde und bekannten

an, um ihnen mitzuteilen

was er gesehen hatte.

alle waren sich einig: 

sie mussten etwas tun,

also gründeten sie einen

verein, indem wollten sie

allen menschen zeigen,

wie wichtig die natur

ist. denn wir brauchen 

die natur!!


